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Eine wirksame Frühlingskur

ist die Biomalz-Kur

Wer stets mit der Natur gelebt,

Von ihr beglückt, mit ihr verwebt,

Wer bei dem ersten Friihliugssprosseu

Zur Stärkung Biomalz genossen,

Sich an dem Wohlgeschmack entzückte

Und durch den edlen Saft erquickte,

Ist wenn er diese Kur vollbracht,

Zum Leben wie verjüngt erwacht.

Wenn Sie fühlen, dass Sie der Kräftigung bedürfen, wenn Sie

nervöse Beschwerden haben, Appetitlosigkeit, blasse Gesichtsfarbe,

unreinen Teint, müde Haltung, wenn Sie Rekonvaleszent sind und

durch eine Verjüngungs- und Auffrischungskur Ihren Körper stall-

len und neu beleben wollen, so nehmen Sie Biomalz! Eingeführt

in zahlreichen Kliniken. Von Professoren und Aerzten warm

empfohlen. Dose Fr. 1.60 und 2.90 in Apotheken und Drogerien.

1

Hne wiàamk fi'lltilingsliul'

ist à kiom-à-Kul'!

V^er stets init àer Z^àr Kslebt,

Von idr dexlnekt, wit iàr vervsbt,

Wer bei àsm ersten VrüllillAssxrosssn

^nr LtärkullA Liomàl^ Asnosssn,

Liolì llll àsm >VokIZsseàlleîr entsiiekts

vllà ânrà äsn eàlen Lst't erciniàts,

Ist >vsull sr âisss Xnr voìlbrnàt,
îwill I^eden wie ver^irnKt erwàedt.

^Vsmt Sis wkisu, àitss Sis à XrììttixuitK Izsàui'ksn, wenn Sis

ner?08S Lsseiivsràsii It^dsn, ^ppstitlssÎAicsit, dlasse (ûs^àtàà,
unreinen 9'eint, müäs IlàuA-, wenn Sis LànvàWSut 8mâ nnà

àeìi eins VerAw^m>A8- nnc! àS'rÌ8eitun^8kur lirrsn Körper àd-
isn uuà neu kelsdsn wollen, 80 nslnnsn Sis Lioinà! Liussslàt

in ^àli-sislisn Kliniken. Von Kroksssorsn unâ Ks^tsn wnrin

sm^kolilsu. Vo8ö Kt. 1-60 nnà 2.90 in Kiwtltsksn unâ vio^srisn.



e/irolin_Roche"

kräftigt die Lungen,
hebt den Appetit,
erfolgreich gegen

Husten/
Katarrhe/
Ästhma,
Influenza,
Lungen*
leiden.

//> cfe/?/»pöMeAp/?
«(/r/'o^eserftcAun^N^

KORPULENZ ftflSkÄ?Kr f<*er beseitigt durch Dr. Richters Früh-
und glänzender Whïung1Pak l?8 - 8 pffÄ angenehmem Geschmack
tut Hermes München 134, Baaders!,-.' 8." Dr. msd £ schreibt lWnähme von 5-6 Kilo, ja'sogar 9'/. Kilo in ca21 'Tagen

»ewichtsab-

Zaluihlinli"''
Zahnziehen u. Plombieren
Einslb ^ähnemKaulsdiuk-Heia

0/213 e Zi r/ojrc/ <?-T"lz /}

3590 Frauen
KonsiTmenten

einzebm u,'!d schriftlich "bezeugt, daß sie ständigeSZ CÄ,"" -- unserer altbewährten Artikel sind, wie-
und<WPÄ i. Schweizer Getreidekaffee, Chocolatfiïlï m j {?VI zunehmender Beliebtheit erfreut sich speziell derüberall a 50 und 75 Cts erhältliche, auf Nerven, Herz und Magen mu wohlK «! den Fabriken Steffen & Wilhelm,

" " rt/UUli

ohne Bohnen-Kaffee.

</ilVliN.KocI>e

krâkligt âie kungen,
liebt clen /ìppetit,
ertolgreieb gegen

ttusten,
lîQtstt'àe,
AsttìlNà
Influents,
I-un^eiì-
Iei<Zeiì.

7'"' Nu^.,.t1o.tsXI.o.b«s«it1gt à'à v.. lîioktsr» frlik-
u..6 glàonà- u°Aonànom desàmâ°lc
tut Nsrmss «ünv»sn 134, kaperst.-. S. ôr aû «ckrvibt Xon^
nul.mo von s-6 Xilo, j..'soM- 9>/- kilo in °

'
21 Soiv.àtsub-

ênIn.klinX"
^àiàeu plomdieien
Nms^ LàienàiûôààMZ

O^ZUZe ^ d<? 7"/cD^ci/ /D ^

359V ssi-auen
Xonsn.n7nt?n oinvsino?nn6^ cluli sio stà.nlixo
i)/oX on NIo > i n' -ìltboâl.rtsn ^vtiksl si.nl, ,vis -

nn0 X.â '.L-ww", Sàvàr Oet.-oiclàáe, dboàt
-^n ^ 7?^° ^.nâmsnà Lslisbtl.sit oàut siol. spàll â«vàll -. S0 unà 75 vts «. .Miol.o. nàrvon. Ilo.. un.I à^.n/n^ vo .1-

'«» à k'abàn 8tâ» ^Ikelw.

olìNK Kolinen-l(sffkg.



BflrôCïtftrttt
©tengeldialerieïarten. 33cm biefen HJoftîaricn, toeldje bie Sunftanftalt

©iengel u. ©o., Sreëben 21, herausgibt, finb jcfet toieber neue ©uietê erfLienen, ©en
Zeigen eröffnen 2 sporiräts berühmter ©eutfdjen. „griebridj ber ©rofje", im IßbuS»

munbc „®er alte grill", iff meifterlidj bon Slnton ©raff bargefteïït. Unter beit ungal)«
Itgert 93eett)obenbitberrt ift ba§ bon étielet, baê ber Verlag herausbringt, fidger alê
ba§ inertbollfte gu begeidjnen, ba eS nach beut Seben gemalt ift, iuährenb bte metften
nur ^Phantafiegebilbe jtttb. ^Better bringt ber Verlag u. a. im jttitfdjlufj an fmne
Sileiftifiporträtfammlung brei ©erten mit 23ilbniffen berühmter JKänner au§ ben SBe=

freiungSïriegen. ©erabe baS ^at)r 191B ruft bie Erinnerung an baS Ettoacgen ber
SSoIïer, an ®euifd)Ianb§ ^Befreiung bon frangöfifetjem Sod) Ijcrbor. 2n ber erften

(gortfei^ung fieïje nädjftfoIgenbeS 83Iatt.)

/\
Unsere Goldcharnier-Ketten.

(aus hohlem Goldrohr, mit silberhalt. Komposition ausgefüllt,
beim Einschmelzen garantiert zirka 110/1000 tein Gold ergebend)

gebiirrn kikmi Kesten, was heute in goldplattierten
iriil'lvetteii hergestellt wird und tragen sich auch nach langen
Jahren wie massiv goldene Ketten. Verlangen sie

unsern neuesten Katalog, mit 1675 photographischen Abbildungen
gratis und franko.

E. KeiclJt-llayer & Co., Enzern, Kurplatz Kr. 59.

\/
Gesundheitszwieback „Rhätia"
mit feinster Bündner Alpbutter her-

gestellt, das Kilo zu Er. 2.—.
Porto und Verpackung extra.

Versand gegen Nachnahme durch
Paul Kessler

Gross- und Kleinbäckerei, Chur.

flnilEHllBHnHBBHBB

-|- St.-JaKobs-Balsam -|-
von Apoth. C. TRAUTMANN, Basel. Haus-
mittel I. Ranges als Universal-Heil- und
Wundsalbe f. Krampfadern, Hämorrhoiden,
offene Steilen, Flechten. In allen Apo-
theken, Stadt und Land, à Fr. 1.25.

General-Depot; St.-Jakobs Apotheke, Basel.

£bem.îûï$cÂiii$tâîîi!.Hieî(lerfârl)mi
Gerhilden « Co., eorm. fi. fiintermeister

Küsnacht-Zürich
erzielt die schönsten Resultate vermittelst neuem patentiertem

Trockenreinigimgs-Verfahren.
Prompte, sorgfältigste Ausführung direkter Auttrage.

Bescheideue Preise. — Gratis-Schachtelpackung.
Filialen und Depots in alien grösseren Städten und Orten^d^SchweiZ;

Wücherscha«.

S t r n g r l G a l r r i e k a r t e n. Von diesen Postkarten, welche die Kunstanstalt
Stengel u. Co., Dresden ZI. herausgibt, sind jetzt wieder neue Sujets erschienen. Den
Reigen eröffnen 2 Portrats berühmter Deutschen. „Friedrich der Große", im Volks-
munde „Der alte Fritz", ist meisterlich von Anton Grass dargestellt. Unter den unzah-
ligen Beethovenbildern ist das von Stieler, das der Verlag herausbringt, sicher als
das wertvollste zu bezeichnen, da es nach dem Leben gemalt ist, während die meisten

nur Phantasiegebilde sind. Weiter bringt der Verlag u. a. im Anschluß an seine

Bleististporträtsammlung drei Serien mit Bildnissen berühmter Männer aus den Be-
sreiungskriegen. Gerade das Jahr 1913 ruft die Erinnerung an das Erwachen der

Völker, an Deutschlands Befreiung von französischem Joch hervor. In der ersten
(Fortsetzung siehe nächstfolgendes Blatt.)

/X
Unsers kvIlllàl'àl'-iiLtteN.

suas Irnlilsm doldrodr, mit siliberlmlt. Komposition ausgefüllt,
beim hlinselnuel^sn garantiert mrka 116/1506 tein tlold ergebend)

iàvstvl», ivas treats in it »!«Iz»Iîttlititìll
lrergestslìt rvird und tragen sied a-ueü naoti liàlìK«!»

rvis Verlangen sie

unsern neuesten Ivatulog, mit 1675 plrotogruplriselrsn ^.bbildungen
gratis und franlro.

ibl. ?>«>«»' «Sie UurplaG idir. SS.

X/
lZesunijsieits^wisbsok „kîsiàtia"
mit feinster Lündner s^Iphuttsr der-

gestellt, das Hilo ^u ?r. 2.—.
?orto und Verpaelrung eitra,.

Versand gegen dlavtrnalrms duiotr
?au1 ILurslor

tlross- und Uleinbüellerei, lllrur.

AMZLVLSSNS»»»»»

A.-1a^d8-La!8am
von Apotlr. e. Susel. «»US-

nntiel I. Hanges als Univers»I-«eiI- und
^undzsld« t. Krsmpfuliorn, «ämorrboideu,
offen« Stollen, fleelrten. In allen ^.go-
tlieben, Ltadt und ldand, à fr. 1.25.

üMkZtllelllll! 8I.-i»ltol>s kpotlieli«, Lasel.

eke«.Aasclsanîtallu.^el<!âdttel
Terlmden t» Lo.. vom. si. silntemelster

eriiislt die svllönstsn Resultats vermittelst neuem patentiertem

LroàsurEimssunsss-VvrkàvQ
x«i.^îÂîtîL«>o àstïànAxx «îirvktsli- àttraxv.

««KàvîtìvAo — Qr»à-8à»ât«!ì»»àâî'
^ilîsien unlî LsMs in slim, lil-össsi-M Ztäcksn



Serie finben luir bic gitrficn unb Staatsmänner bcr 'Seit, jyriebndj SBilljcIm bcr
©ritte, ffiontgtn Suife, bic .Sïaifer bon pftcrreicE) unb «Rufelanb, fotoie Stein unb £>ar=
bcnberg. ©ami ïotnmen in bcr gtoeitcn Serie bic gccijcitsïômbfec unb öclbctt,
xiluajer, Jorf, ©djarnljorft, ©neifeitau, todfill, ßiijjoiD. ©inen nidjt uuioefentlidien
• " 9viU)iuc tjabeu enblidj bic ©idjter unb Patrioten bcr Seit, bic burcfi
U)re ©ebtdjte unb Sdjnften bic glamme ber S3egeiftcrung ertifadjten unb icMrten. ©§
jtnb bteê Slrnbt, Börner, Sttcift, Sdjenfcnborf, Richte, £sal)ti. Ä'unftanftalt Stengel u.
(£o., m ©reêbert 21. ' ^

SB e r f id) m it b e r Ij e i m i f di e n $ I o r a b e r t r a it t m a dt en to i 1 I,
ohne Itreng toiffenfdjartlidje Stubien 51t madjen unb einen gitfircr burdi bie Tflamnniuelt tounfajt, bet o!)ne ltni[tänblid)!eiten, oï)tie biel ^tadjfcfylagen unb ©neben ba§ ?Juf=
rmben ber spftanaenbilber ermöglidjt, — jelbft nutcrluegS auf beut ©arig burdi SBalb
«Ar Fl" 7.' feilen <" älueiter Sluflage erfdjieueuen ©afd)cn=
a ml m

tfWing86Iumetibon ©. Sdntlnuadiei' (40 ©afetu unb fflcfd&reibung. SßreiS
g-ii s f f» - t DiabenSburg) ein prächtige* fpiilfSmittel. ©ietafeln beb SIttaffeê ftnb tu pt:afh|d)cr Sßetfe uad) beu färben ber SHIitteu angeorbnet" A'u ' s"» !A""" f"r3cn ©riff bie aueinanbergeliäugteu Safein
A r r+ su-r V AA Oçiucljtcit ,färbe bor t'lugen bringen faint, unb int 9tu ift baS

^fl«u3_entnlb gefttnben. ©te 9(ttSfiil)ruttg ber Stilber ift fefjr naturgercu unbber befdfreibcnbe Scjt tu einer nberfidjthdjen furgeu Jyafjtuig.

Von Aerzten vielfach empfohlene ungomein milde Toiletteseife, besonders für zarte
0mpfradsame Haut, zur radikalen Beseitigung aller Hautunreinheiten und Ausschla-
ge, auch Flechten leichterer Natur. Für Kinderpflege unentbehrlich!

PrelB 65 Cts. Ueberau erhältlich. F. Beimger-Bruder, Basel.

Badeanstalt Mtthleg. 25, Zürich I SSR8B
— —— ———»m— 3 Minuten vom Hauptbahn!»!

Telephon 32C2 Alle Arten Bäder — Best eingerichtetes Geschäft

kann jedermann selbst zubereiten
mit

AXELROD'S
Kefir-Bacillin

Schachtel ausreichend 111« j pn
zur Herstellung von PI | M

12 Flaschen Kefir
Erhältlich in Apotheken.

Axelrod's Kefir ist seit
Jahren eingeführt in Kliniken
und Spitälern und ist bekannt
als ausgezeichnetes Heilmittel bei
Magen- und Lungenleiden, Bleich-
sucht, Wochenbett, nach Operati-
onen zur Wiederherstellung der
Kräfte -;t, ,•«

Prospekte gratis und franko durch
die

Vereinigten
Zürcher Molkereien

und Schweizerische Kefir-und
Yoghurt-Anstalt

Ziiricti, Feldstrasso 42.

die Gev/ohnheif

lür Ihre Toilette ZÊPHVRSEIFL

zu gebrauchen, so werden Sie

keiner anderen mehr den

Vorzug geben'. Sie schützt Ihrer,

Teint gegen die so schädlichen jj

«erie finden wir die Fürsten und Staatsmänner dee Zeit. Friedrich Wilhelm der
fritte, .Konigln Luise, die Kaiser von Österreich und Nnsstand, sowie Stein und à-denberg. Dann kommen in der zweiten Serie die Freiheitskämpfer und Helden,
Blücher, Fork, Scharnhorst, Gneisenau, Schill, Lühow. Si neu nicht nmvesentlichen
t àU an dem Nichme haben endlich die Dichter und Patrioten der Zeit, die durch
ihre Erdichte und Schriften die Flamme der Begeisteriing entfachten und schürten, SS
child dies .lrndt, Körner, Kleist, Schcnkendorf, Fichte, Iahn. Kunstanstalt Stenqcl u.Co., in Dresden 21. »

W e r s ich m it d er^ h ei m i s ch e n F l o r a v e r t r a n t >n a eh en will,ohne streng wichenschaftliche Studien zn machen und eincii Führer durch die Pflanzen-Welt wünscht, der ohne Umständlichkeiten, ohne diel Nachschlagen und Suchen das Aus-
finden der Pslanzenbilder ermöglicht, -- selbst niiterivegs auf dem Gang durch Wald
Mich dh'Hlnidch in dem neuen, soeben in zweiter Auflage erschienene» Taschen-
d r?» ^.ihliiigsblittiiei. von H, Schnhinacher (10 Tafeln und Beschreibung, Preis

h^àg hon Otto Ncaier in Raveiisbnrg i ei» prächtiges Hülfsmittel, Die
Sape n des Ttlapeo chnd in praklichher Weise nach den Farben der Blüten angeordnet

°,'A dai', man mit einem kurze,, Driff die aneinandergehängte.s Tafeln
^ m m-r r ÛHd^îen ,varbe vor hingen bringen kann, und im Nn ist das
^suchte Pchaiizeiilnld gesiiildeil, Die Änsführnng der Bilder ist sehr natnrgereu undder bcchhreibende wert in einer nberchchllichen kurzen Fassung,

Von à,sr-itsu vislkàâ oinpsoliloraz »ngemoin mihch; Doilsttsssiks, üssonitsr» kür norts
swpnnâsaino ànt, sur raäikaloii iilloi- Hmànràtioiton unct àssàts-
zs, auà l'Ieàtsn leieìitsrer àtur. ssül- itiiiüerpilkjzk neeoibekrljeh!

?rsls 65 Lits. Ilsdsr.iII orlrAtlià. H'.

kànàit UMlW. 2.Z. Mz-M z S?-»wm
" m»»,«»»», Z Mliàii vom Hzuiildsdàl

rglêpà 32V2 VIIk àtsn ZZîìâvr — Lv«t, ài?«i-tàl.à8

lisnn jkllizrmsnn 8elkst eubsieiten
IN It

ìXZ I ,«»!»>»

Lvhaektsl ânLekiàsnà il!«, t PN
^ur Ilei'stolInnL? von I «II
12 àdmn XM!,. t., i.uu

^rhältliek in Apotheken,.

àvli «»<t « Ketii 1st soit
àì-ron sinAâbrt in Xliniksn
unel LpitÄSim unel 1st stekanut
sis ànsgsiîglohnôtgs LsIIrnittol 1>si
hlîîgen- nna istungenleillsn, kleivk-
»lieht, Vl/ociienbett, naek 6persti-
vnen ?ur Wieclerherstellueg 6er
Xràtts
?rospolets Arutls uncl krîìllkoàreli
élis

Vsieinigtsn
^àlikii- Volltkikikn

uncl Leliwei^öi-iseiiö Kgfii--uncl
Vogliui-t-Anstalt

XolclstràLZo 42.

kitk Ilike toilette



Schuhe
Schön in Torm
Gui im Maieri
BiüigimPreig

' ///////////////////////////////////////////////////^//•'

/e/72-6^/^3'

illustriert?
Katalog
kostenlos.

H. Klaasscn, G. m. b. H.

Prenzlau (Deutschland) No. 6!4.

Verlangen Sie unsern Katalog.

x: • VGl:'Gl '; i>v

Unter dem Patronate der
Schweizerischen Gemeinnützigen

Gesellschaft.

g»

Zentraldepot guter billiger Bilder.
Illustrierter Katalog auf Wunsch

kostenfrei!

Wir laden unsere wohlwollenden Leser und

Leserinnen ein, &ei jerier Geief/enÄe«
nette FVenntïe /irr TtönsMcnen
//erri" an#?tteer&en, und werden gerne

solche Bemühungen in der Weise entschädigen, dass wir, so langes V or-

rat, für jedes uns eingesandte neue Abonnement (der ^bonnementsp

von Fr. 2 — pro Jahr kann auf Postcheck-Konto VIII/1669 „Am_haus

lichen Herd" Zürich einbezahlt werden) einen roiisidtn<wg«w
flran# JT/iJ nneerer 2ei<scftri/< wneni^eMZic/i a&greoew.

Zürich (Rüdenplatz 1), 1. Mai 1913.

Für den Vorstand der Pestalozzigesellschaft Zürich

der Präsident der Schriftenkommission: Joh. Schürter, Rektor.

âà

lilusNier^
Xstslog
K.ll2knlllL.

N. Sì>îii»i!«<'«, 6. M. 1>. H-

k'ren^Iau (lleutsolilaucl) k^Io. K!4.

VorliìnAkn !3is unssi^

Union «loin ?àonn1s àon

Zekwöi^gi-isc^en Lömkinnüiüigeu
Kôsellsvlià

M
^oànlàoxol Zàn billig Lilà.

lîlusii iôiìe!' iiatalog aus ^lunsoli
kosîenii'ei!

^Vir Inàsn unsons voàlvollonàon lessor unà

I^ssoriunon à, de» ^stîe?' t?eêe</6»»d6»t

?,e/,e /^e?/»i<îe /?»»' ^«.>1^» dà»«ê»âen
«7»S»t»ee»'d«?»», nnä voràon Asrns

solàk Lomànsson w àoi- ^Và eâàâàisssn, àass wir, so v or-

rà, à .^oà un s oinMS-uà nous .4dnnnomoi>1 (âsr ^donnemenlsx
von z>. 2 — pro 4à kann nnt ?os1àock-Xon1o VIII/1669 "à Uâ
Uàon llorà" ^ürioli oinvo^àlt woräon) àâ
S«„A Seà<à»/t ,âs?»«A6êêttod «dz/sde»».

?!ûrià (kûàonxlà 1), 1. ài 1913.

?ür don Vorslanâ àor ?68la1o»2ÌAS5ôULàatt /üried

àvi- ?>îisiàà à«r goìiliitôàmliiission: ^od. Kâvrtsr, lìàtor.



91 i e t en u n b I reff e r, bon 91 u b o I f ,st c 11 e r b o r n. Su bcm ^anuarïjeft
be§ S3nêler Sleretnë fiir bßcrbreitung guter ©djriften ïommt luicber einmal ber lociljt»
fdiafte SSaëlcr ®id)icr Sîubotf Stelterborn gum SBort, unb gluat ift e§ mannhaft patriot
iifdfje ©efitmung, bie ipn gebrängt pat, fid) mit ber ©efdjidjte „bieten unb Treffer" au
fein eigenes SSoIï gu toenben. ®ic S3eobad)tung, bafg ba§ ©rünben bon grofjen unb
immer gröfgern gtentbenljerbergen baë ©peîulationëfiebcr in aiic Sîolï§fcf)icE)ten brim
gen, bajg bic Sluêfidgt auf leisten ©elninn bie Strbeitëtûdjtigïeit unb bie 9tedjtlidj!eit
ber Jpoljen unb Stiebrigen erfdjiittern tann, Ijat .ftelterborn toie rtodf mandjen anbern
©djtoeiger beunruhigt unb ipm ba§ Sieben gur ifsflidjt gemacht. »effer aber als bie
ftrenge SJliene bc§ ©ittcnridjterS pafgie ihm bie Sßritfdje beS „luftigen 9iatS". ®rum
fbritljt in feiner @efd)id)tc fpumor unb Sistig, bie 91 cblidjen bcrmögen audf gur redften
Seit nod) bat biifcn ©eift gu bannen, unb bie brabeu ßiebcnben triumphieren am
©übe. SBie auf einer Sïirdpucit) luimmelt e§ bon allerlei SGoII; aber an ber §anb be§
©idjterë belucgen loir uns ficper burd) baS immer luftige unb immer luecbfefnbe ©e=
bränge. SßreiS 20 Dip.

„S u ft i g c 3 o o I o g i c" (3ooIogia contica). ®a§ ift eine genaue fBcfcpreibung
aber in biefem 23udje bortommenben lebenbigen STieve ber Sfficlt mit faft 100 natur=
getreuen SIbbxIbungen bon SB i If) e I m S3 u f dj. .sperauëgegeben bon Dtubolf SEiïï. ©c=
bunben SJi!. 2. S3erlag bon SBaltper (yicbler, Öeipgig.

PRIVAT-HAU S H ALTUNGSSCHULE
Wytikonerstr. 53 ZÜRICH V. Telephon 2902.

Maiasiisiliwisa'skurse.
Dauer 3, 6 u. 12 Monate. Kleine Schülerinnenzahl, sonnige Lage am Zürichberg, gründi.Unterricht in der einfachen und feinen Küche, sowie in allen Hauahaltungsfächern.

Internat. KocliktM-se. Externat.
3 und öwöchentliche Vor-, Nachmittags- und Abendkurse.

Prospekte u. Referenzen durch Frl. A® Widmer, diplom. Koch- u. Haushaltungslehrerin.

i altbewährtes Heilmittol
bei offenen Beinen, Krampf-

ädern, Flechten, Wundliegen, Aus-
schlag.

Badener Haussalbe ist erhältlich
in Dosen à 40 Cts., Verrats-
biiehsen à 3 Fr. direkt von der

Söhwanenapotheke, Baden,
(Aargau).

Zum Kehligen von
I Metallgegenständen

jeder Art
verwende man nur

Wernlo's

Pntzpulver.
I Ueberall erhältlich in den
I Drogerien, Spezereihandlun-
| gen etc. à 25 Cts. per Paket.

Nicht für Kinder
allein ist Singers hyg. Zwieback ein unentbehrliches Nahrungsmittel, auch
Gesunde und besonders Magenleidende finden darin ein wohlbekömmliches,
leicht verdauliches Nährprodukt. Singers hyg. Zwieback sollte daher bei
keinom Frühstück fehlen, auch behaupten Kenner, dass es zu Tee und Kaffee
keine angenehmere Beigabe gäbe, als Singers hyg. Zwieback. An Orten, wokein Depot, direkter Versand an Private ab Fabrik.

Schweizerische Bretzel- und Zwiehacltfabrilc
1 Ch. Singer, Basel Z.

; • '->&v::: ; ; v-.,©';• l

McherjHtM.
Riet en u II d T reff e r, von R udolf K e lterbo r n. In dem Januarheft

des Basler Vereins fiir Verbreitung guter Schriften kommt wieder einmal der währ-
schafte Basler Dichter Rudolf Kelterborn zum Wort, und zwar ist es mannhaft patrio-
tische Gesinnung, die ihn gedrängt hat, sich mit der Geschichte „Nieten und Treffer" an
fein eigenes Volk zu wenden. Die Beobachtung, dass das Gründen von grossen und
immer gröszern Fremdenherbergen das Spekulationsfieber in alle Volksschichten brin-
gen, das; due Aussicht auf leichten Gewinn die Arbeitstüchtigkeit und die Rechtlichkeit
der Hohen und Niedrigen erschüttern kaun, hat Kelterborn wie noch manchen andern
Schweizer beunruhigt und ihm das Reden zur Pflicht gemacht. Besser aber als die
strenge Miene des Sittenrichters Passie ihm die Pritsche des „lustigen Rats". Drum
svrnht in seiner Geschichte Humor und Witz, die Redlichen vermögen auch zur rechten
Zeit noch den bösen Geist zu bauneu, und die braven Liebenden triumphieren am
Gnde. Wie auf einer Kirchweih wimmelt es von allerlei Volk; aber an der Hand des
Dichters bewegen wir uns sicher durch das immer lustige und immer wechselnde Ge-
dränge. Preis 20 Rp.

„L u st ig e Z o oIo gi e" Isisoologia comical. Das ist eine genaue Beschreibung
aller ,n diesen. Buche vorkommenden lebendigen Tiere der Welt mit fast 100 natur-
getreuen Abbsidungeu von W ilh eI m B u s ch. herausgegeben von Rudolf Will. Gc-
bunden Alk. 2. Verlag von Walther Fiedler, Leipzig.

WzKiPonsrstr. 33 Sliàltv« V. Telephon 2S02.

Danei' 3, 6 u. 12 Nonale. Xieine 8eflülerinnen^a^!, sonnige am Arûnâ!.Ilnterrielil in der einiaelien und feinen I^üelie, sowie in allen Hausl^altnnAsfäeliern.
Internat. Lxternat.

3 null llvöehentliehe Vor-, kPcellimttuAS- null ^bsnàurse.
I^rospe^te u. lî-eferen^en dureà Rrl. /ì° Widmer, di^Ioin. Roeli- n. Hausìiallun^s^elirerin.

i altbscvälirtgs lsieilmittol
bei offenen keinen, Krampt

àrn, flechten, V/iinllîiegen, /tu«-
schlag.

Làner ttausssibe ist erhältlich
in kosen à 4g kts., Vsrrsts-
biivhZKN à 3 Pr. siiràt von clor

Lah»vsnenapotkkl<e, Lallen,
(^.ar^au).

!/ui»l liolilîKen von

seller ^.rt
ver^gnàe man nur

U^'ià'8
l'ilàffitlvtkr.

lDeberatl erhältlich in àsn
I DroAgrisn, Zpsüsreihanlllun-
ALn etc. à 23 silts, perDulcet.

für Kinder
allein ist Lingers 2irvisbaelc gin unentbelirliehos blsIirunFSmittel, auch
silesunàs unll bssonàgrs NaAsnlsillenlls tînllon llariu ein vrohlbelcöiniolivdes,
leicht vsrllauiiehgs biábrprollulct. Lin^srs b^A. /vviobaeP solltg llabsr bei
lceinoin Prübstüelc kehlen, aueh behaupten Xennor, llass es rm Tee unll Ivatkos
ìeins snAsnebmsrs Lgigabs Ahg, Linkers H)-A. 2l,visbaeP. ^.n sirten, voPein Depot, llirsPtor Vsrsanll au Drivats ab Dabrilc.

Iisi lîràel- mul

j (?à. LàMi-, Lsssl
M ' -m, si



Rascheu gründliche Vorbereitung auf

M a fil rifcä t (Techn. Hochschule u. Universität)

Institut Minerva. Zürich
75% Schweizer 31 Fachlehrer

il il jf*
D^tnenkieidersîoffe

§jIj p | | Irff&lLCÎLai in Wolle, Baumwolle und Seid«.

Damen- und Kinder - jConfeKtioc

ZÜriCh Blousen, Unterrocke.

Reichhaltigste und aparteste Aus-
wähl in sämtlichen Abteilungen.

Massanfertigung in vor-
«ehmster Ausführung.Muster und Modebilder zu Diensten.

829 M. ü. M. Subalpine Lage.

Hotel I. Ranges mit modernem Komfort. 1910 durch Neubau bedeutend er-

weitert. 220 Betten, Privatsalons. Appartements mit Bädern. — Elektris he

Heizung. — Saison: Mai—Oktober. Vom 1. Mai bis 15. Juni reduzierte
Preise. Für Frühjahrskuren vorzüglich geeignet.

Kein anderes Bad in subalpiner Lage weist so viele vorzügl. Heilfaktoren auf.

1/ ;ii„l Stark alkal. und milde Natron- und Ei- ensäuerling«. J dquelle

IVUrmiliei mit hohem Natrongehalt. Die modernsten und vollständig-
sten hydro und hydroelektrischen Bäder-Installatiouen der Schweiz. Photo-

und Aerotherapie.

I i;i Magen-, Darm-, Leber-, Nieren- u. Blasenleiden; Gallen-
Indikationen, steine, Bleichsucht und Blutarmut; Fettleibigkeit, Gicht,

harns. Diathese, Zuckerharnruhr ; Arteriosklerose und Glaskörpertrubungen,

Kropf und Skrofulöse ; Krankheiten der Zirkulationsorganund J
venRvsfems- Folgen d. Tropeukrankheiten, Nikotin- u. Alkoholmiss bra en.

Kurtisch ür Diabetiker und Magenkrank Prachtvolle, staubfreie Lage, 5

Minuten von der wildromant. Rabiusa-Schlucht entfernt. Wandelbahn. Aus-

gedehnte, ebene W<-ganlagen im nahen Walde.

Kurarzt: Dr. Soarpatteti. Prospekte durch die Direktion: A. Brenn.

Unsere sämtlichen Mineralquellen gelangen zum Versand.

f?S5Ltie u glàrâlÎLîlL Vorbereitung su5

^gsUNìàì lIsebn.t1ocb5.Lbo!eu.Universitst)

Inàl ^insm. !ÜM
rs °/> ScN^êiisr Z1 sss^nl-zkrer

â sì
ô«álsiL?îIìê6i(Û6k'8îoîîô

111 VVolis, Làninvroiis unâ Zstà».

« âmes» Mi! ^iàr - ^oâtiov
^ìLZ^!Ot^ ôîollLLll, vàoà

tisiediinItÍASte nuà »psrtests às-
vnkl in sâintiieiisll ^.bteiinnxsll.

tünssnllkertißllllx in vor-
nekrn»t«r àllsktiìirllllLMuster unli lVloâsdilà-u llZîonsten.

L2S M. Ü. M. 8ubslpine kege.

^!aîe! î. kîangk8 mit modorusm I^omtok't. 1919 duieti ^eulisu ìivàsutenà 6i-
vsitert. 220 iZsttsn, Drivrtsnlons. Appartements mit Dìàrn. — ^iektris ks

Usi^ung. — 8<l.Ì3tm: Viîìi—Oì^toì)^!'. Vom 1. I^lâi ìlis 15. duui l'odu^iorto
Drsise. Dür Drnk^krsknrsn voráZtiek ASSÌAnet.

Kein anileres knil in sudaipiner knge «eist so viele vor-ügl. ttkükskioren sut.

>/ Stark alkai. unà mitàs Untren- nnà ci ensàusriing". t Quelle
Ivui InIIîv« - mit I^o5em ?<lì.ti-0NAtdiîj.It. Ois modoimsteu und voilstjjnttiA-

stell b^âro nnà k/clroslöktriseksn Dâàer-Instatlationsn àsr Sedrvsiii. Dkoto-

nnà ^grotksraxie.

I N-ìASll-, Darm-, Deber-, Vieren- n. DIasenIeiàsn ; Sailsn-
!^Iîtl!ìÂIîî)^6I1 steins, DIsieksnekt unit Dtutarmnt; DsttieiblAkeit, Diekt,

karns. Diatkeso. ^nokerkarnrnkr; ^rtsrioskioross nnà ^àorpsrtrà.n^sn,
Xropt' nnà >kroknioss; Nrankkàn àer ^irk.àtionsor^ans

nnà à
vensvstems- Doisen à. ^ronsukrankksitsn, Nikotin- u- tVIKokoluussvra en.

Kurwek^Ur llUâer nnà Magenkrank Draektvâ, «wubkreie Dass. ö

Ninntsn von àsr vvilàromant. Rabinsa-Loîrlnekt entkernt. Wanàslbakn. tkns-

Asàvirnts, ebene W>-AanIaAsn im naken Walàe.

tvnrurr.t: Dr. 8earpatteti. Drospskte àurâ àis Direktion: à. krenn.

Unsere sämtlioken Mineralquellen gelangen -um Versancl.



Ingelharp'sJ
i_

^\SfCTISC^J

^Mchyioh
^UHO-pude*

Biidjeifdjau.
Tic @ c fahren u n g e n it g e n b gereinigten 28 a f f c r § für b i c

W c f u n b h e i t. Taë rente giItrationëbcrfaI)ren bietet nidjt, nue biete glauben,
eine abfofnt fiebere ©cinäfir fitr bie ©etuirmung eines einiuanbfreien SBafferë. ;(siu
.Uubifgcntimctcr. filtrierten SBafferë finben fid) nämlidj immer nod) ettoa 50—100
Meinte, unter benen natürlich auch M'raufheit ergeugenbe ^Batterien borfommen fön«
nein SiciterbingS bat man nun mit ber filtration eine ©terilifation bei) Trin!=
Iba ffer ë Oerbunben^ unb gluar mit beftent ©rfolge butd) Ogon, ba§ eine eigenartige
iPtobififation bes toauerftoffë barfteltt. ©s würben in »erlitt »erfucfje mit ©jjrcc»
maffer gemad)t, ba§ pro Äubitgcntinteter 100,000—600,000 .Weinte enthielt. 9tad) ber
»ehanbluug mit 0gou enthielt biefeë SBaffer nur nod) 2—3 Weime, unb cd ftellte fid)
be ratio, bag »aftericii, wie 3- ». ber tStjoIera« unb »hphuSbagilluO faft augenblidlid)
bmudjtet inorben luaren. Über biefe l)oc£)a!tueIIe Jyrage ber Dgortifierung, bte
lebermamt iittereffierett foltte, finben mir febr eingeljeube Ptngaben im 9. »anbe bon
ytano Wraemero ipraditwerf „Ter »ieiifch unb bic ©rbe", beffett Tieferungen 16S—173
1 beben erfdnenen fiub (Teutfcheo »ertagOhauS »ong & To., »erlitt SB. 57, Sieferungon »fg.). fin paefenöer unb allgemeiuberflaublidier TarfteHung Wirb bort bie gange
rur bte (Mefuubheit beo äUeufdjcn fo aufjcrorbcutlict) Wichtige Frage ber SBafferreini«
gang hiftorifch unb technifch behaubelt unb beut »crftänbniS burdt eine groge Fülle
bon auëgcgcidjuetcu Slbbilbititgen ohne weitere« gugänglid) gemacht.

Lpo. Hepin! Mur. aaa
Gründlicher Unterricht in Sprachen (franz., ital., engl., deutsch), sowie in andern

Fächern. Sport. Referenzen von Eltern.

Seit Jahrzehnten bewährt vT hervorrag. Âèrzte^einpM^ms
unübertroffenes EinStreupulver für kleine Kinder. Gegen stafken

J ochweiss, Wundlaufen, Entzündung, Rötung der Haut bei Ver-I brennungen, Hautjucken, Durchbogen usw. Im ständigen Ge-I brauch von Krankenhäusern, dermatologischen Stationen und
^Entbindungsanstalten. — In den Apotheken

erhält jede Dame durch leichte interessante Handarbeit. Die
Arbeit wird nach jedem Orte vergeben. Näheres durch Prospekt
mit fertigem Muster gegen Einsendung von 50 Cts. in Marken
durch Rosa Gebhardt, Heiden, Appenzell, Paradies 103.

Alte ^Vollsaclïflbli, wollene Schneiderabfälle etc. können Sie überall ein-
senden, aber feine moderne Ware erhalten Sie dafür bei der Tuchfabrik
^ennwald, (Kt. St. Gallen). — Stctsfort erste Neuheiten. Versandt ab Lager, anch
in Decken und Strnmpfgarnen. Billigste Preise. Man verlange Muster.

_ Wolldecken, Steppdecken
Ctrosse gediegene Sortimente in allen Preislagen

Neuanfertigung und Umarbeitung von Steppdeoken,
Weisswaren, Tischdecken, Bettüberwiirfe, Bettvorlagen etc.

A. Albreelit-Scliläpfer À Co.
,*' 1 i ~i inelin I "j «4-ßi-'s Wactifolg-er, Zürich Iam Linthescherplatz beim Pestalozzidenkmal

Müch er schau.

Tie tü e fahren ungenügend gereinigten Wassers für die
tö e s u n d h e i t. Das reine Filtrationsvcrfahren bietet nicht, wie viele glauben,
eine absolut sichere Gewähr für die Gewimmnsi eines einlvaiidfreien Wassers. Im
Kubikzentimeter filtrierten Wassers finden sich nämlich immer noch etwa 50—HIV
Keime, unter denen natürlich auch .Krankheit erzeugende Bakterien vorkommen tön-
neu. Neuerdings bat mau nun mit der Filtration eine Sterilisation des Trink-
Wassers verbunden^ und zwar mit bestem Erfolge durch Ozon, das eine eigenartige
Modifikation des D-anerstoffs darstellt. Es wurden in Berlin Versuche mit Spree-
masser gemacht, das pro Kubikzentimeter UtllMil w.99,900 Keime enthielt. Nach der
Behandlung mit Ozon enthielt dieses Wasser nur noch 3 3 Keime, und es stellte sich
heraus, das; Bakterien, wie z. B. der Cholera- und TyphuSbazillus fast augenblicklich
vernichtet worden waren. Über diese hochaktuelle Frage der Ozonisierung, die
woermanu interessieren sollte, finden wir sehr eingehende Angaben im 9. Bande von
waus Kraemers Prachtwerk „Der Mensch und die Erde", dessen Lieferungen 193—173
weben ersctnenen sind «Deutsches Verlagshans Bong k Co., Berlin W. 57, Lieferungs" Pfg.i. In packender und allgemeinverständlicher Darstellung wird dort die ganze
sur die Eesnndheit des Menschen so ans;erordentlich wichtige Frage der Wasscrreini-
guug historisch und technisch vehandelt und dem Verständnis durch eine grosse Fülle
von ausgezeichneten Abbildungen ohne weiteres zugänglich gemacht.

W» MlM«> là >»»
Orünctlieliör lchntorrislct in Lprusben sbraim., itot., eng!., clout,sell), survis in anclvrn

lstüelisrn. Lport. Rstsrsimsn von Litern.

Lsit daàr^àntsn bsêvâdrt V. dsrvörraA.
unUdsrtrolsgns- Lmstrsupul.sr tiir kleine Xinà SsAen edalken

^ lìvtun^ ctsr àur dvi Vor-I orsQiiuiiFsn, Haulsjuàsn, vurcklm^on ugî Im skânâmsn (?s-
> draueü von ILranIrsiiüäussrrl, âsrmatowFiseûeQ Llationen. rmä^^nt)dtii<IuliFsan3laNsi2. — In clsn ^.poàsksn l

61'bált seclo Daino clureü lei^bts inleiessanls Darnlarbeii). Die
^virâ naeb joàeio Dite vergeben. I^äberos âureb Drospei^ì

wit tsrtÍASM Nüster xegmn LinsonclunA von 59 «stts. in Nariron
àuret. lîoss kebksrilt, ltsiclkn, ^.pgsn-sll, ?«,r«,äies 103.

wollene Lebnoiclorab^ällo eìe. Iconueu Lie überall ein-
senclsn, absr Isino inocterne Ware eilrultsn Lie cle-lür bei «ter Vnvltàltrïlx

«Lit. Lt. (kalten). — Ltetskoit erste Xeulleiten. Versandt ab 1-UAer, anob
in Duellen nnct Ltraingtstarnen. kilbgsts preise. Nun verlange illuster.

^ ^oUâsokisii, KtsppâEàsn
^ tîmiloià tu :,U< il —

Ilsuaniksr-tiisuris nriet Mirurrtzvitrins von Sbsppctsoàsll,
VVà8vi!tl'0iîi> risàlldàkn, Lvttübvrivürtv, IjvttvvrliìNva vtv.

á. àlbî â O«.
^ k L si°r»--î !Z«...I ri -g;'-s r»m b.ntbeseberplâ beim k-sm-à-wgàa.



GrössSerTeehaedel derWeit
mit eigener, Tausende von Hektaren umfassenden

Teeplantage auf Ceylon?
In allen besseren einschlägigen Geschäften erhältlich in */i6,

i/s, ^4, 1/2 kg-Paketen und 1/4, 1/2, 1» 2 und 41/2 kg-Blechdosen

Köstliche, aromatische Mischungen. — Von wirk-
liehen Feinschmeckern in allen Weltteilen bevorzugt.

Qualität Nr. 1 in gelber Packung, der besteTee der Welt

Engros -Vertr ieb :

Bürke & ÂSbrecht, Zürich
Ludwig & Gaffner, Bern

Marktnetze von 90 Cts. an
Wasclisesle, Tiirvorlagen etc.
fabrizieren als Spezialität:

1). DEN ZU:H Sölme
Eämistr. 3 Zürich Löwenplatz 45

ZÜRICH"
Allgemeine Unfall- nnû HaftpflicM-Yersiclieriiiigs-Aktiengesollscliaft

in Zürich.

EinzelVersicherungen
Touristen-Yersickerungen
Lebenslängliche Reise-Versicherungen (ndt

einmaliger Prämienzahlung)

Seereise-Yersickerungen
Arbeiter-Yersicherungen
Haftpflicht-Yersicherungen nach Fabrikge-

setz, sowie Drittpersonen gegenüber nach

Obligationenrecht.
Versicherung gegen Einbrach und Dieb-

stahl
Versicherung gegen Veruntreuung
Kautions-VerSicherung.

Bezahlte Entschädigungen bis Ende 1911

über 212 Millionen Franken. *i®
Än die Versicherten bis Ende 1911 überwiesene Gewinnanteile:

Fr. 6,716,400.

ÄsrWM
mit eixener^ rnnsenâe von Itàtareii uinkasselllZeli

iSepèâàêe âL
In allen besseren einscbläZi^en (^escbätten erbältlicb in ^/ia,

^/s, ^4. ^2 lc^-?àeten nncl ^4, ^2, 1, 2 nnâ 4^/2 lc^-Lleebâosen

Xiöstliebe, aroinatiscb« l>liscbnn^en. — Von ^virlc-
lieben I^einsebineelLern in allen Weltteilen bevorzugt.

yusöist >i!^. 1 in gsidsi' psekung^ clsi' destsrss cls,' Weit

Vürks à á^brsekt, Zlürieb
I»ULêwêg à Qsffnsk', Vspn

^îìì^Iìîl!Âî!ê8 von öl) (!ls. KN

HVîl!«« îi«« î!<à, i iii v«ri»L« n vt«
fià'iinoi'Sn als Fpoxinlitììt!
:-: 1). !>N>XI^Iî 8àe :-:
lìîiàti-. 3 ZêlKrt«!» r,iivsi»plà 43

LüRiell"
Mmà VMì- Nà LFîBilîdl-ski'^LdkrUN-^îikU^vììslîììssî

à Tûrià.
Lîiì^olîvrsivderim^kil
roiu-isìvll-VvrsivIiervuFvit
I.«l,e»k>1»nxUodo Rki«ö-Versietioin»?e» l°^°

Ssvrsisv-Vyrsieliernuxeu
^rkeitvr-Voi'mcài-mixkn
llakìpalât-Vsrsiodkrunxeu n-ìok ?»drikge-

Sktzi, sotvls Orittpsrsonöll ASFöllüdsr naczà

OdligatioiisQreciltt.
VersiodorviiF ^vxv» Nàdraod vvâ Vtsd»

stâl
VsrsiâsrlliiA Asxvll Vsriuitrsniìox
LLààtonii-VKiatvZisrrmx.

LkAdîts ZLtSlîdââiMZkll bis Mg Ml
ûdsr 212 NilIionGN?rankeu. AW

ài> âis Vsrsicbsrisii bis ààs Ml öbsrvissslls ksviimsiitsiis:

?r. 6,716,400.
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